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Spitze!l
Toref]ut in letzten Soiel

l,!it einer guren treistung verabschie-
dete sich die B-Jueend des SY Frag
von ihren zahlreichen Zuschauern. Im
letzten Sniel trurd e clie SrVgg lleu-
vrirtsha.us r:rlt 8:o (3:O) Toren vom

l. I'inute. ,/er nun geglaubt hätte,
der 3rI ?ra.g wü,rde lvie vor 2 Jahren
vergeblich d-em 10C. Tor hinterher-
laufen, sah sich schon 6 l{i-nuten
sräter getriuseht: Aus halbrechter
?osition erziel-te Jörg Sawatzkj- das

Tor der laufenclen Saison. r,:ieiteres
Bemrlihen y,rlrde duz'ch da"s *1 :0, für
das sich rvi-ed.err:m -tlerrnann läu,sirlärf-rr
vera.ntr','ortlich zeigte, be''l ohnt. Di-es
I'r,ar gleichzeitig cler Ha.lbzeitstand.
vor lO begei sterten Zusehau-ern.
In der Halbzeit !'ru,rcr-,e die llannscl:aft
uilge sie11t :

ll.r .Toachirn iauer kam Steffen r:/ein-
harclt und 'arhr.s Höss r"ickte in die
Sturnnitte vor.

Gleich nach r:/lederbeginn machte sich
diese Unstellung bezai:':.t, a1s l{arktrs
j-rn Strafraun gelegt 'irlrd.e. Den fä1-
ligen flfmeter verv',and.e1ie Stefan
llioLf in der 37. Minute slcher zurn
4:0. In d"er 49. L{inute vTurde d.i-e
Ietzte Auslvechslung dieser Saison
vorgenommen: FLir äerrmaff1 lausnann
kam Kurt Guttroff.
Neurr,'irtshaus, durch d,lesen deutlichen
Rückstand srchtlich geschocktr iiber-
schritt in der Folgezeit ei-nige ilale?-
dit Grenzen d-es Erlaubten.
lloch das m-mtere Toresch'i eßen ging
l';eiter mit Toren der l ittel-feldachse
.Törg Sar';atzkir'ilafcper -Hängi" und
Fernd P.urlold. tsernha"rd. soz'gte nit
seinem ,-?. Saisontor für den 8:0
End-stand und somit vrar der 20. Sai-
sonsie,q unter Dach und lach. Unter
qroßem Beifall stellte sich der
neue l,leister den Fotografen zum
llanns chaft sfo to.

liarkus llöss - rlrmin -iut:z - Stefa-n
. o1f , .erhard - aler, IrernharC, Jung-
Stefan I'la:r.qleiter', Sernd ltumol d r

Jör'g Sav.;a.tz,kt - Ihona.s l[agriows,li.t
ioa.chin 3a.r-r.er' (ab 35. iiin. Steff en

. eir"he.rdt ) , 'ernr"nn Lausrann
(e-b tc,. l,iin. l(r-rz't auttroff )

Paatz gefegt. Von Anfang an ließ
SV Prag keine Zweifel aufkommen,
a1s Sieger vom Tlatz gehen vrürde.
A] s flnrndstein diente das frühe 1

vcn Herrmanr- La.usnann bereits rn
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|I\ricn" F:vorit SV ?rag, beim FV '1 896dStgt. zu unseren '1 .Punktspiel antre-
ten. Die Gefiihle r,'Iaren genischt, da "rirnie gut auf deu lehnboden der Gastgeber
gespielt hatten. So rnußten 'Ilangi' und
ierna mit einem Doppelschlag f:.ir eine
Pausenfijhrllng sorgen. Als dann Cas J:O
von Christian geschossen tnlurde, konnten
wir die ersten beiden Punkte verbuchen.

Im Nanren der i,lannsehaft hetz-
iicftun Dank an d-ie zatilreichen
iiiä"*, die sich auch in diesen
J;Ä;-;; der "Akti-on lorPrämi-e"
beteiligten. i

,EEtine Torquelle erschlossen wir am

.Ezl.9. in vaihingen- un l'ieister zu
LF,,verdenrbenöti-gt nan eben auch ein

3:ff :"f; ;:;o;ll "',.TPri,rorFi äil
14:O unseren foreschnitt auf B Pro
Spie1. Christian und "i{a.ngi '' schossen
je 4 Tore.
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LISTE DIR SPIfl,E UiID ERGIts}IISSE DER B_JUGEi]D
ris sv pRAG srutrcARt rl{ DER sPrxlzErr 19e1/1982

1
'i

qt

FV 1896 SfUTTGART
SV PRAG S!]UTTGfuR.T
SV VÄT{INGEN 2
SV PRAG STUTTGART
VFI STUTTGART
SV PRAG STUITGART
SKV ROI{RACKER
SV PRAG SIUfTGART
SPVGG NNUW]RTSHAUS
SV PRAG STUTTGARI
TSV AIIIA}TZ STUTTGART

\ ^ -ftT1mm^ | Dmr)V fftIlu JtUrIusll]

SV PRAG STUTIGART
VF], I:ALTEI]TAI
SV PRAG STUTTGÄRT
SV STILEITBUCH
SV PRAG STUTTGART
POST SG STUTTGÄRT
SV PR.{G STTJTTGART
TUS STUTTGART
SV FRAG S?UTTGÄRT
ASV SOTI{AiIG
SV PRAG STUTTGART
m.a 3mTTmmA,\ Drfl
IDg JIU

SV PRAG STUTTGART
a-na f, ^TnF\Tm^TvM\s!r!rlre

^ - ^mllmr^ ^Dmiv -[-lti{ü DrurasdÄr
SV SIIIEI{3UCII
SV PR.AG STUTTGART
POST SG STUTTGART 1

SV PRAG STUTTGART
TUS STÜTTGARII
SV PRAG STUITGART
ASV BOT}IANG
ar/ nn^^ amTTmnniDm
^-v ra,;-u Drurrgdrl!
TSG STUTTGART

FV 1896 STUTTGART
SV PRAG STUITGART
rrr ir A TTTTlTnlrr ^D V V Safl rll g!1 :

SV PRAG SIUTTGÄRT
VFL STUITGrlRil
S],/ PRAG S['UTTG.{RT
SI{V RO]]RACKNR
SV ?F.AG STUT9G.Ä-RT
SPVGG IIZUI'iIRTS'TAUS
SV IDRAG STLITfGART
rSV AILIAiiZ STUTTGART
SV PRAG SIUTTGART

A.Z

7:a
A:14

:U
1.7

q.o

1:Ot.lr
:'.v

?:O
2:2
l,:a
i:U
2:C
1.tt.

.l:1

1: j
O:'i
O:8

Sei fqirzum
23.Mqnn.

ohne Schiri gehl es nichl!

tr

GESAMEBII,ANZ:
feln:1-L3l',-:
;usr'i::rts':i1anz :

106-17 [ore, 42:6
r!-t lo.r?, :

i)-1t Tore, '0: lr

Punkte
!,rrl:+ö

Punkte 'l)
Soiung und schon so gut
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iilr" Spiel gegen Sillenbuch h/ar unser
$erstes. Spitzenspiel. Die Grünhemden,

' -. idie rl.i-t l:1 Punkten i_n der Tabelle
ganz oben rangl.gat*e_lrl_r,*aghten uns mehrqls einnal in'Nöötr[fin:l verteee::-
;3i";';'iä";" Gsgg_$gt_j :ifil5i ;3--
und. Chrisiian sifd: 'Aöfr-3flS neun lti-
nuten vor Schluß vorn Thron. Irii-r aber
waren ni.t 25:O Toren und B:O Funkten an
Äaz ani *ryagv! lvr v av.

irlacn den 10:J gegen Post, bei dem wir
.Slll otr"""" erst än-Gägentore' kassierten

-'und. der Blamage von Rohracker, b€-
kamen wi-r es mit unserem schärfsten Geg-
.er, den TUS Stuttgart, zu tun. l'ii-r fer-

-eten die Gäste mit einem deutlichen
2:O-Sieg ab. Nach 1BO Sekund,en hatte
''5ai:gi' bereits Jas 'l :O geschossen. Den
Rest-besorgten lhomas, Jörg, Bernd und
Christian.-Unser Vorsprung 'urar auf drei
Punkte angestiegen I

'--if in schr.ieres Spiel mußten wir am'E A. 1 >. in ',vinröriichen ilöhringer eb-
'"* "'solvieren. Auf Cem Schneeboden kam
Alli anz zunächst besser zurecht und
führte schnell nit ?:0. 'Hangi' konnte
mit seinem Anschlußtor die drarcatische
',y'ende einl-eiten. In der 2.Halbzeit
scnossen wir noch ) Toxe zun 4:2-Sieg.

Flt en I l.2.9 ";ird von uns keiner mehr
ll.r""*-ssen- I'Iir nußten bein Vfl
E icatiental antreten, gegen d.en es
i-raner hohe Siege gegeben hatte. l{ach
iO.l,iinuten rtaren wir auch mit 2:O in
Fü-hrung. loch d-ann nachte sich das
Fehlen einiger Stanmspieler deutlich
benerkbar und lrir mußten uns mi-t einem
i.- -.-tr,i^i-- -lben.4esu Lr br

r jnser ll.Saisonspiel am 14.J. be-i[J sc:erce uns auch crie ] . Saison-'-i ö;ar- -oa ieir iV iillenbuch -^-
rieten r.+ir bereits nach 60 Sekunden in
Ri.:ckstand, den ,iir auf dern rutschigen
Rasen nicht inehr aufholen konnten. l,Ji-r
hatten unglücklich gespielt und nur
nocn einen Punkt Vorsprung.

n , - -^r^lf^h r,trr n^r rrl l r^^^'.r L. /

gingen wi-r frrih in Fi,.hrung. Doch
dann '.vurde unser Soiel konfus und

die Gastgeber bekamen grorcen -{uf:.rj-nd.
So retteten 'rir d-as 1:O in d,ie Pause.
Fast hätten ,vir bei-d.e Punkte nit nach
Hause genommen/',venn TUS ni.cht zuei
I'iinuten vor Schluß das 1 : ,r gemachi
hätte. Dabei blieb es.

N:ilgiä"U:I fi: ffi;"*11:':;*3ät0""''- 'ratten, nu-lten r'rir nur noch zegen
TSG.Sot;rang und lieu:rirtshaus :ntreten.
i,.it 'rrei :-täütöi'* 

I siegen konn-

+:lJH"* ;-;tsin$_e_si ll"ää3",131o'
retten und unsere 2,l"leisterschaft nit
Sekt und im Trikot duschend fei-ern.
Die Bilanz von '1 06-17 Toren und- 42:5
Punkten ist sicherlich auch auf die
guie Heirostä.rke zurilckzuf ';hren, da
wir .ron 2,ltöIf Spielen, elf ger^ionnen
hatt en .

ENDE

unristi-en Linclinrer 2l Tore
Stefan Ha^ngleitei 23 Tore
Bernd hrnold 13 Tore
Jörg Sawatzki 1 -? Tore
Ronald Slabke t 10 Tore
Thoma-s l,Iagd.owski- 7 Tore
Eerntrard Jung -? Tore
ilermann Lausmann 3 Tore
Joachim Bauer 3 Tore
Stefan. lYo1f 1 for
Roland Hahn 1 Tor

Dazu konrnen -l figeniore der
Gegner sowie 3 Töre die uns
am rrGrünen Tischtt zugesarochen
vmrden.
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weiß erkennen können:



B I L A N Z - AUS DER SICHT EINES VATERS

Die vergangene Saison war für die Jugend.FuBball-
abteiiung des SV Prag von besonderer Qualität:
Sie brachte der B-Jugend einen prächtigen fuß-
ballerischen Erfolg, nämljch die Meisterschaft in
der Kreisstaffel I und damit den Aufstieg in die
Leistungsstaffel. Auf diesen Erfolg können a'lIe
mit Recht Stolz sein - die ganze Mannschaft
natür'lich, dann der Trainer Fnitz Heindl und der
Verein sowie nicht zuletzt auch die E'ltern.

Gratulation gebührt ihnen allen.

Die Saison ging zu Ende wie sie begonnen hatte:
mit überzeugenden Leistungen und klaren
Siegen. Geradlinig jedoch war sie n'ie. Auf dem

t,leg zum Ziel lagen deut'liche Tiefpunkte'_durch
diö d'ie Mannschaft h'indurch mußte, so z.B. die
Phase nach der langen l,linterpause, als der Erfolg
in Zweifel geriet"

Das traurigste und erschütternste Ereignis für
al'le war der Tod des Mannschaftskameraden
Ronald S'labke. Er war in den Osterferien beim
Skifahren verunglückt. Die Kunde von seinem
ioa u,." für allÄ unfaßbar. Wie ge1ähmt traf sich
d'ie Mannschaft an ienem Sonntagmorgen, an dem sie
eigentlich gegen 1896 spielen sollte.-t.lie war so

etüas mög1iah? t,.lie konnte solches Ungiück.ge-
schehen?-Wie sollte es weiter gehen ohne ihn?
Ohne diesen flinken, kämpferischen Rechtsaußen'
der dem Spiei so entscheidende Impulse gegeben

hatte: Diä Trauer und das Mitgefüh1 mit den Eltern
waren groß. Es waren die schlimmsten Stunden in
dieser sonst so erfoigreichen Saison.

Daß d'ie Mannschaft den damaligen T.iefpunkt so gut
überwand, daß sie an die guten Leistungen der
Vorründe anknüpfen konnte, spricht für die hervor-
ragende psycholog'ische Verfassung,,die vor allem
duich dai irnermüdliche l^Jirken von Frau Sawatzki
oeschaffen wurde. Sie war es vor allem auch' die
in Kärnten während der Pfingstfreizeit das aus-
gleichende E'lement darstellte - als Kopf und Herz
äieser Gruppe gleichermaßen. Ihr sei an dieser
Stelle besonderer Dank gesagt.

Der'Geis'l von Kärnten' war sicher'lich ausschlag-
gebend für die Erfolge in der,entscheidenden
Endphase: kein Punktver'lust (6:0), kein Gegentor
(19:0) mehr. Es wäre schön, wenn dieser Geist
auch dazu beitragen könnte, daß mögfichst al'le
Soieler dem Verein und dem Fußballspiel - unge-
uLht.t vielerlei anderer Interessen ( "..... " ) -
erhalten bleiben.

nUscntießend sei ein herzliches Dankeschön an

Fritz He'indl, den unermüdlichen Trainer, gesagt
für sein stetes Engagement um unsere Jungen.

Ulrich Hangleiter

Naclr sdrweren Verleltzungen
thier Bernd Rumold-, an'l 0'1'82 ne'en
'seinem Bänderriß) konnten '''/ir ers'E

uiiie der Ri.ickrurnde vrieder nit u-n-

sere? tr'ifunschelftt s'rielen'

An d.ieser Ste1le sej- unserem lang-
jähligen Trainer,Frltz Heindl für
seine äüfopferungsvolle Arbeit
ganz herzlich gedankt.
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